
Die  Kommissarin:  Wollt  Ihr
die totale Datenspeicherung?

Medienzar Alfred Hugenberg und Gattin Gertrud Adickes (1933)

Schauspieler haben ein Problem: Sie haben von nichts eine
Ahnung, ausser, wie man andere Leute imitiert, denken aber,
sie müssten zu dem Quatsch ihren Senf dazugeben, besonders
dann, wie sie oft in der Glotze zu sehen sind. Bei Heise lesen
wir, dass eine Tatort-Komissarin „die abwägende Haltung der
FDP zur Vorratsdatenspeicherung als fatal“ bezeichnet und sich
für die anlasslose Totalüberwachung der deutschen Bevölkerung
ausspricht.

Die Dame ist vermutlich nicht blöd; also kann man nicht davon
ausgehen,  dass  ihr  Gatte,  von  Beruf  Medienmogul,  ihr  das
eingeflüstert hätte, sondern dass sie sich den Unfug selbst
ausgedacht hat. Auch die anderen üblichen Verdächtigen sind
immer nicht fern, wenn es gegen die Eckpfeiler freiheitlich-
demokratische Grundordnung geht, etwa Stephanie zu Guttenberg
und  ihr  ominöser  Verein  „Innocence  in  Danger“
(„Undurchsichtige  Finanzen,  dubiose  Methoden“).

Es  ist  in  Deutschland  nicht  mehr  möglich,  rational  und
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öffentlich  darüber  zu  dikutieren,  wie  Kindesmissbrauch
eingedämmt  werden  kann,  weil  sich  mediale  Beißreflexe,
hysterisches moraltheologisches Gegeifer und die Sprechblasen
der  eigennützigen  Zensur-  und  Überwachungslobby  zu  einem
unentwirrbaren Knäuel verwirren, so dass man auch schlicht
„Kopf ab zum Gebet“ rufen könnte, um ein ähnliches Ergebnis zu
erzielen. Gut gemeint ist hier besonders schwer daneben.

Solche Leute wie die Furtwängler können nur unwidersprochen
„wollt  ihr  die  totale  Datenspeicherung?“  rufen,  weil  ihre
Präsenz  in  der  volksverdummenden  „Yellow  Press“  ihre
dummdreisten  politischen  Statements  überlagert.  Guttenberg
müsste schon nachgewiesen werden, dass er mit Kinderpornos
handelte, damit sich seine Groupies von ihm anwenden würden.
Es ist so ähnlich wie mit den Leuten, die noch FPD wählen.
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